
Die Österreichische Gesund-
heitskasse (ÖGK) zählt 50 Pri-
märversorgungseinheiten zu 
ihren Vertragspartnern. Sie 
bieten in Form von Zentren 
oder Netzwerken mit Teams 
aus Allgemeinmedizinerin-
nen und -medizinern bzw. 
Kinderärztinnen und -ärzten 
sowie Pflegepersonen und 
weiteren Gesundheits- und 
Sozialberufen eine umfassen-
de Gesundheitsversorgung.

Viele Vorteile

PVE stellen für die ÖGK die 
Gesundheitsversorgung der 
Zukunft dar. Neben vielen 
Vorteilen für Versicherte, wie 
langen Öffnungszeiten, kei-
nen Schließtagen und durch-
gängiger und umfassender 
medizinischer Betreuung 
und Koordination, sind sie 
auch bei der Ärzteschaft sehr 
beliebt.

Sinnvolle Ergänzung

Primärversorgungseinhei-
ten ergänzen die hausärztli-
che Versorgung und sind 40 
bis 60 Stunden pro Woche für 
die Patientinnen und Patien-
ten da – einige sogar an Wo-
chenenden und Feiertagen. 
In den PVE arbeiten 20 bis 50 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter für die Gesundheit 

der Versicherten. Die Teams 
können neben Ärztinnen 
und Ärzten, diplomiertem 
Gesundheitspersonal und 
Ordinationsassistenz auch 
Physiotherapie, Psychothera-
pie bzw. klinische Psycholo-
gie, Logopädie, Ergotherapie, 
Diätologie, Sozialarbeit und 
Hebammen umfassen. Somit 
kümmern sich bis zu zehn 
Gesundheits- und Sozialbe-
rufe wohnortnah und nieder-

schwellig an einem Standort 
oder innerhalb eines Netz-
werks um die Menschen.

� �
www.gesundheitskasse.at

Mit Oktober öffnete in Österreich die 50. Primärversorgungs-
einheit (PVE). Viele Patientinnen und Patienten haben die 

Vorteile der neuen Ordinationsform bereits erkannt:  
Eine PVE bietet Top-Gesundheitsversorgung.

Gesundheitsversorgung 
der Zukunft schon heute

Top-Versorgung mit der e-card. Die Österreichische Gesundheitskasse hat 
bereits 50 PVE als Vertragspartner. Foto: ÖGK

Laufschuhe schnüren und los geht’s. Eine regelmäßige kleine Sporteinheit 

andere Hälfte war aktiver. 
Negativ wirkte sich demnach 
ein sitzender Lebensstil nur 

rater bis starker körperlicher 

höht ein großteils inaktiver 

zent der Probanden. Mehr 
als zwölf Stunden Inaktivität 
pro Tag bedeuteten eine um 
38 Prozent höhere Mortalität 
als ein Lebensstil, bei dem die 
Betroffenen weniger als acht 
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